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Die Expedition

Zum 1 October 1879
Der Tag den die Ueberſchrift dieſer Zeilen nennt wird in

ſtalten unausgeſetzt angenommen

den Annalen des Deutſchen Reichs mit leuchtenden Lettern
verzeichnet bleiben Er ſchmiedet ein neues und mächtiges

Band um dieſen gewaltigen Organismus An ihm verſchwindet
für immer eine der tiefſtgegrabenen und traurigſten Spuren

deutſcher Zerriſſenheit ja man kann ſagen erſt mit ihm wird
die deutſche Einheit eine ganze und volle Wahrheit Sie
wird gekrönt und vollendet durch das einheitliche Rechts
verfahren im ganzen Deutſchland Neben dem gemeinſamen
Waffendienſte eint nichts ſo eng und unlöslich wie eben dieſes
Band ſchon Stein und ſeine Freunde ſahen im höchſten

Bundes und Reichsgericht den tragenden Schlußſtein des
ganzen Gebäudes von morgen ab wird dies Gericht eine
große und ſegenſpendende Wirklichkeit ſein

Nicht mit überſchwänglichen Hoffnungen blicken wir auf
die Wirkungen welche das einheitliche Rechtsverfahren im

Deutſchen Reiche für die nächſte Zukunft äußern wird Jn
dem letzten Jahrzehnte haben wir zu oft erlebt mit welchen

Beſchwerden Enttäuſchungen Klagen große Fortſchritte der
nationalen Einheit ins Leben getreten ſind lang erſehnte
Fortſchritte die bei ihrem endlichen Eintritte doch nur unwill
Nommen waren weil ſie tauſend berechtigte zehntauſend un
berechtigte Intereſſen verletzten oder zerſtörten Es iſt ein
harter und ſchroffer Weg der aus den armſeligen Niederungen

kleinſtaatlich zerriſſenen Lebens auf die ſteilen Höhen einer
modernen Großmacht führt auf dieſem trümmerreichen Pfade
ſtolpern ſelbſt feſte und zuverſichtliche Schritte Jm kleinſtaat
lichen Leben hat ſich das alte deutſche Laſter des ewigen

Nergelns und Quengelns nur zu tief eingefreſſen nun mißt
es gar zu gerne mit ſeinen ſchiefen und verſchrobenen Maß
ſtäben die großen und ungewohnten Verhältniſſe eines viel

millionenköpfigen Reichs
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Mehr als an anderen reformatoriſchen Umwälzungen welche
die Gründung des Deutſchen Reichs nothwendig im Gefolge

der neuen Gerichtsorganiſation erlaben
ſchiedenen Gründen

hatte wird ſich fürchten wir dieſe verdroſſene Kritik auch an
Und zwar aus ver

Einmal iſt die freudige gehobene zu
kunftsſichere Stimmung der großen Jahre 1866 und 1870 tiefer

Verſtimmung gewichen
denn je geſunken widerſtandsloſer denn je einer allgemeinen

Gerichtsverfahren und gar ſo großartige Aenderungen ſo tief
in alle guten und in alle ſchlechten Gewohnheiten der Nation
ein daß ſie naturgemäß eine große und nicht immer wohlthä
tige Bewegung hervorrufen müſſen Drittens aber und na
mentlich iſt es unausbleiblich daß das neue Verfahren gegen
das frühere zwar große Lichtſeiten aber auch manche Schatten
ſeiten zeigen wird auf welche namentlich die unterliegenden
Parteien immer die ganze Schuld ihrer Niederlagen zu ſchieben
geneigt ſein werden Wie genau und ſorgſam durchdacht die

Zweitens greifen Aenderungen im

neue Organiſation immer ins Leben treten mag in mancher
in vieler Beziehung bleibt ſie wenigſtens füp einen großen Theil

des Reichs ein immerhin gewagter Verſuch ein nicht unerheb
licher Theil der Richter ſelbſt ſteht ihr mißtrauiſch und zwei
felnd gegenüber fügt ſich nur ungern in die neue Ordnung
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Pon der berliner Kunſtansſtellung
I

Seit mehreren Wochen iſt die akademiſche Kunſtausſtellung

in der deutſchen Hauptſtadt eröffnet die dreiundfünfzigſte der
Zahl nach und die vierte welche nicht wie früher üblich nach
zwei Jahren ſondern ſchon nach einem Jahre ihrer Vorgän

egerin folgt Die Neuerung hat bekanntlich allſeitige und leb
hafte Zuſtimmung gefunden und gerade aus ihren anfänglichen

Zweiflern ſind ihre lauteſten Bewunderer geworden Jn der
That läßt ſich Vieles für ſie anführen Die Kunſtausſtellung
eröffnet die winterliche Geſelligkeit des weltſtädtiſchen Lebens

bequem und ſanft leitet ſie die aus Bädern und Sommter
friſchen heimkehrenden Schaaren in die harten Geleiſe des

grauen
wandelt ſich ſo bequem in den langen Gallerien und weiten

Werkeltags über Es plaudert ſich ſo anmuthig es

Sälen voll farbenleuchtender Gemälde und ragender Marmor
geſtalten da iſt es leicht erklärlich daß die jährliche Wieder
kehr dieſer olympiſchen Spiele der Malerei und Skulptur auf
die Theilnahme des gebildeten Publikums nur anregend und

ſteigernd wirkt Ein Erfolg der ganz gewiß nicht unterſchätzt
werden darf am wenigſten in unſerer Zeit deren ſchwere Noth

nur allzu leicht einen banauſiſchen Sinn heranzuzüchten droht
Tauſenden und Zehntauſenden mag es eine dauernde Erfri
ſchung ſein einmal im Jahre den durſtigen Blick an dieſer
blühenden Welt der Farben und Formen ſtillen zu können

ſchiede die

ausgeſtellten Kunſtwerke nimmt eher ab als zu Jhre

Eine andere Frage iſt freilich wie die ſchnellere Aufeinander
folge der Kunſtausſtellungen auf die Kunſt ſelber wirkt Ent

Zahl ſo wäre auch hier nur ein durchaus günſtiges
Ergebniß feſtzuſtellen Der Fleiß der deutſchen Künſtlerſchaft
trotzt ſiegreich den höheren Anforderungen die en
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betrug 1876 nach zweijähriger Pauſe 1079 1877 1087 1878
1116 heuer iſt ſie zwar auf 862 Nummern herabgeſunken
aber nicht etwa weil nur ſo wenige Gemälde eingeſgidt wor
den wären ſondern weil die Jurh welche über die Aufnahme

J entſcheidet die ſogenannte Hängecommiſfion diesmal mit
ſtrengerem Maße wie gewöhnlich gemeſſen und nicht weniger
als etwa 400 Kunſtwerken die forten des Paradieſes ge
ſchloſſen hal Zum unverkennbaren Vortheile der Ausſtellung

Halle a d Saale Mittwoch den 1 Oetober

kein Zweifel daß ſich einzelne Theile des großen Werks nicht
ſo bewähren werden wie man hofft Mängel zeigen werden
an welche man wenigſtens in dieſer Form bei dem alten Ver
fahren nicht gewöhnt war

So wird ſich mit der neuen Gerichtsordnung nicht nur ein
neuer Quell des Segens ſondern auch des Läſterns und
Schmälens aufthun Wir müßten eben keine Deutſche ſein
wenn es anders wäre Aber je ſicherer Dies vorherzuſehen iſt
um ſo freudiger und lauter ſollte jeder beſonnene Vaterlands
freund der ſich durch die Mißſtimmungen des Tages den Blick
nicht trüben läßt für die großartige Entwicklung des nationalen
Gemeinweſens den Tag begrüßen an welchem wieder nach
jahrhundertelanger Zerriſſenheit nationale Gerichtshöfe walten
werden über allen Kindern des deutſchen Volks Die letzte
und reinſte Quelle des nationalen Rechts iſt das allgemeine
Rechtsbewußtſein der Nation je mehr ſich jeder klare Kopf
von der innern Heilſamkeit und Nothwendigkeit der großen
Reform durchdringen läßt um ſo leichter und unerſchütterlicher
wird ſie ſich in deutſcher Erde einwurzeln

Politiſche Ueberſicht
Jm auswärtigen Amt zu Wien vollziehen ſich bereits that

ſächlich die Perſonalveränderungen welche demnächſt auch
ihren formellen Ausdruck finden werden Baron Hahymerle
ſoll ſogleich nach der Abreiſe des Fürſten Bismarck die
Aktenſtücke übernommen haben und wird nach ſeiner Rückkehr
aus Monza ſein neues Amt antreten Graf Andraſſy hat
wie verlautet die Erhebung in den erblichen Fürſtenſtand mit
Rückſicht auf perſönliche Verhältniſſe abgelehnt doch ſoll ihm
gleichzeitig mit der amtlichen Publikation ſeines Rücktritts
eine ganz beſondere Auszeichnung durch den Kaiſer Franz
Joſef bevorſtehen

Jn demſelben Augenblick da ſich in der Angelegenheit
Lepère offiziös ein Rückzug vollzieht meldet der Telegraph
aus Algier daß dort bei einem Feſtmahle welches der
franzöſiſche Generalgouverneur Albert Grevy der in der
Kolonie eingetroffenen Kammerkarawane gab der Oberbefehls
haber des algeriſchen Korps General Sauſſier einen Be
willkommnungstoaſt ausgebracht hat in welchem er ſagte

Jch habe die gegenwärtigen Mitglieder der beiden Kammern
bei der Arbeit geſehen als ich noch die Ehre hatte der National
verſammlung anzugehören Jch weiß mit welchem Eifer ſiean der Wiederherſtellung der Armee gearbeitet haben nun

ihnen iſt es zu danken wenn dieſe jetzt in der Lage iſt jedem
Angriffe Stand zu halten
Dieſer Toaſt gegen den ſonſt durchaus nichts einzuwenden

iſt beweiſt doch immerhin daß ein Loſungswort ausgegeben
worden war Ein Zufall kann es nicht ſein wenn Herr
Lepère in Lomont und Belfort General Sauſſier in Algier
gleichzeitig und beinahe mit denſelben Worten dem Lande dazu
Glück wünſchen daß die Armee für ihre defenſive Aufgabe
nunmehr vollkommen gerüſtet ſei

Das engliſche Cabinet hat eine Depeſche nach Wien
gerichtet in welcher es die Anzeige von dem bevorſtehenden
Perſonenwechſel im öſterreichiſchungariſchen Miniſterium des
Aeußern mit dem Ausdrucke der Befriedigung über die Be
rufung des Baron Haymerle erwidert Jn Afghba
niſtan iſt es zwar dem General Baker in verhältnißmäßig
kurzer Zeit gelungen die außerordentlichen Terrainſchwierig
keiten zu überwinden und mit der Avantgarde Khutſchi das
nur 42 engliſche Meilen ſüdlich von Kabul gelegen zu errei
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Gros im Stande ſein wird ihm über die unwegſamen Höhendes Schuturgardan ſo ſchnell zu folgen um h i e
feindlichen Angriffs der doch täglich zu erwarten iſt wirk
ſam unterſtützen zu können Letzterer hat eine Proklamation
erlaſſen in welcher er den Vormarſch der engliſchen Truppen
behufs Beſetzung von Kabul ankündigt und die friedlichen
Einwohner welche an dem Angriff auf die Reſidenz der eng
liſchen Geſandtſchaft nicht theilnahmen aufgefordert auf ihre
Sicherheit Bedacht zu nehmen

Der belgiſche Unterrichtsminiſter Herr van Humbeeck hat
gelegentlich einer in Brüſſel ſtattgehabten Preievertheilung
Anlaß genommen ſich über die Stellung der Regierung zu
dem clericalen Feldzuge wider die ſtaatlichen Schulen auszu
ſprechen Er erklärte die Regierung beobachte die Thatſachen
ohne Gereiztheit ohne Schwäche ohne Geringſchätzung aber
auch ohne kindiſche Furcht Endlich hat die clericale Preſſe
ſich herbei gelaſſen das Mechel ner Schriftſtück zu veröffent
lichen Sie hätte es da es ja nur vertraulich in lateiniſcher
Sprache an die Pfarrer und nicht an die Laien gerichtet ge
weſen gern in ſeiner Amtsverſchwiegenheit beruhen laſſen
da es aber heutzutage keine Geheimniſſe mehr giebt die nicht
an die liberale Preſſe verrathen würden ſo blieb dem Courrier
und dem Journal de Bruxelles ſo wie dem Bien Public ſchon
nichts weiter übrig als den echten Wortlaut zu veröffentlichen
Unter dem immer ſehr beliebten Vorwande daß die von libe
raler Hand gefertigten Ueberſetzungen unrichtig und unvoll
ſtändig ſeien haben fie nunmehr freilich nicht wie wohl zu
wünſchen geweſen wäre den lateiniſchen Urtext wohl aber eine
franzöſiſche Ueberſetzung gebracht welche ganz genau daſſelbe
ſagt was alle Welt ſchon weiß

Die Stellung Jtaliens zu der egyptiſchen Frage
wird vurch die diplomatiſchen Aktenſtücke des ſoeben zur Ver
theilung gelangten Grünbuches in ungemein charakteriſtiſcher
Weiſe beleuchtet Aus dieſer Veröffentlichung geht hervor daß
die italieniſche Diplomatie im Jahre 1878 als die erſten
Nachrichten von dem bevorſtehenden Eintritt eines engliſchen
ſowie eines franzöſiſchen Miniſters in das egyptiſche Kabinet
verlauteten auf s eifrigſte bemüht war zur Wahrung des
italieniſchen Einfluſſes gleichfalls ein Portefeuille zu erlangen
daß aber dieſe Bemühungen an dem mehr oder weniger ver
hüllten Widerſtande Frankreichs und Englands ſcheiterten
Schließlich glaubte man Jtalien damit abfinden zu können
daß man einem Jtaliener Herrn Baravelli die Funktionen

deines uditore generale in der egyptiſchen Juſtizverwaltung
übertrug

Das Thema des Tages in der ruſſiſchen Preſſe iſt der
Aufenthalt des Fürſten Bismarck in Wien Während die
ruſſiſche St Petersb Ztg das grauenhafte Zukunftsbild
vor Augen ſieht wie Fürſt Bismarck nicht nur das katholiſche
Oeſterreich ſondern ſogar auch den Papſt und alle katholiſchen
Kräfte ins Schlepptau nimmt und dieſe gewaltige Macht nach
ſeinem Belieben dirigirt hat die Neue Zeit ganz entgegen
geſetzte weit tröſtlichere Nachrichten erhalten Jhr wird tele
graphirt Fürſt Bismarck habe in Wien einfach Fiasko gemacht
er ſei enttäuſcht fortgefahren weil er keine Neigung zum

Abſchluß eines Bündniſſes mit Deutſchland gefunden habe
Der Golos führt den Gedanken aus daß Fürſt Bismarck
allerdings aufgedeckt zu ſpielen pflege fich aber dabei Mühe
gebe die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer durch allerlei Manöver
von ſeinem Spiel abzulenken

Die internationale Commiſſion hat die militäriſche Grenz
regulirung zwiſchen Bulgarien und Oſtrumelien been

chen aber es iſt zweifelhaft ob General Roberts mit dem

ſelbſt die nunmehr wenigſtens von ganz ſtümperhaften Leiſtun
gen befreit iſt aber zum niederſchmetternden Entſetzen der Ver
triebenen ſelbſt deren einer oder vielmehr eine ſchon aus Ver
zweiflung über dieſe Niederlage freiwillig den Tod geſucht hat

Leider aber entſcheidet die Zahl nicht oder doch nicht allein
wenn die Frage beantwortet werden ſoll ob die jährliche Wie
derkehr der Kunſtausſtellungen günſtig auf die Entwicklung der
nationalen Kunſt wirkt ein ſchwereres Gewicht wirft die Art
der ausgeſtellten Werke in die Wagſchale und von dieſem Ge
ſichtspunkte aus kann kein unbedingtes Ja ausgeſprochen wer
den Die diesmalige Ausſtellung überragt zwar bedeutend
ihre drei Vorgängerinnen ſie nähert ſich wieber dem
Jdeal das die früheren zweijährigen Kunſtausſtellungen
zu erreichen pflegten dem Jdeale nämlich daß die großen
lebenden Meiſter mehr oder minder vollzählig vertreten
waren aber ſie erreicht es doch noch nicht entfernt Es
fehlen Angeli Böcklin Defregger Makart Guſſow
Lenbach Riefſtahl Hundrither andere gleichen Ranges
wie namentlich Ant v Werner ſind nicht in der Höhe ver
treten welche ihrem künſtleriſchen Können entſpricht Nun iſt
die deutſche Kunſt gewiß nicht an wenig ſtolze Namen gebannt
aber die ſtolzen Namen gehören ſo zu ſagen doch auch mit
dazu und zwar um ſo mehr je weniger friſch und genial
ſtrebender Nachwuchs vorhanden iſt um das ſuchende Auge
öber die empfindlichen Lücken zu täuſchen Selbſt daß fich
unter den vorhandenen Schätzen ſo gut wie nichts völlig
Schlechtes befindet hilft nicht über jenen beklagenswerthen
Mangel hinweg Die Kunſt iſt nun einmal eine vornehme
Ariſtokratin und die glänzenden Würfe ihrer gottbegnadeten
Jünger werden nimmermehr durch das tactmäßige Exerciren
ihrer Landwehr und ſelbſt nur Jnvalidenbataillone erſetzt ſo
lobenswerth immer es von dieſem großen Troſſe ſein mag
hübſch Reih und Glied zu halten

Auch ein anderer Zweck der mit der jährlichen Aufeinander
folge der Kunſtausſtellungen zu erreichen geſucht wurde hat

bisher nicht erfüllen wollen nämlich der gewiß berechtigte
unſch die deutſche Hauptſtadt mehr und mehr zum Mittel

punkte der künſtleriſchen Beſtrebungen im Deutſchen Reiche zu
machen Darin iſt es ſo ziemlich beim Alten geblieben
Berlin und Düſſeldorf ſind ſtark München ſchon viel

digt und mit 5 Stimmen gegen die Stimme Rußlands angenommen

ſchwächer Wien kaum nennenswerth vertreten die kleineren
Kunſtſchulen von Weimar Karlsruhe und Dresden halten ein
gewiſſes Mittelmaß der Betheiligung inne das Ausland
zeigt geringe Theilnahme neben den alten Gäſten Alma
Tadema und Edm de Schampheleer find höchſtens noch die
deutſchen Landsleute aus Rom einige Künſtler aus London
und Paris ein kleines Fähnlein aus den ſcandinaviſchen
Ländern zu erwähnen Jnegeſammt weiſt der diesjährige
Salon 663 Gemälde 63 Agquarelle und Zeichnungen
33 Kupferſtiche Lithographien und Holzſchnitte 105 Bildwerke
und 17 Architekturpläne auf

Hat man ſich einmal mit dem Gedanken abgefunden daß
die diesjährige Ernte der bildenden Künſte arm an epoche
machenden und genialen e ift ſo wird man um
ſo williger anerkennen was wirklich anzuerkennen iſt Hierher
gehört vor allem Andern die fortſchreitende Vervollkommnung
der maleriſchen Technik in welcher ſich unverkennbar der Ein
fluß der naturaliſtiſchen Schule zeigt Jn ihrer Maſſe lernen
unſere Maler wieder malen ſie geben ſich ganz und rückhaltlos dem intimen Studium der Natur hin Freilich ſteckt

dieſe geſunde Entwicklung inſofern noch in den Kinderſchuhen
als die größere Fähigkeit ſich nicht an größeren Stoffen
erprobt n faft durchweg in den altgewohnten
Geleiſen altgewohnter Motive bleibt oder wohl gar an
ganz niedrige und unwürdige Gegenſtände verſchwendet wird
Guſſow fehlt auch in dieſem wie ſchon im vergangenen
Jahre wie man ſagt weil er ſich verletzt fühlt durch allzu
ſchroffe Kritiken ſeiner unüberwindlichen Neigung die be
wunderungswürdige Technik ſeines Pinſels an den abſtoßend
ſten und häßlichſten Dingen in weniger glänzende als grelle
Erſcheinung treten zu laſſen dagegen haben einige ſeiner

Schüler Gemälde ausgeſtellt von denen man gern glaubt daß
die Hängecommiſſion ſie nur als abſchreckende Beiſpiele zu
gelaſſen hat Aber ſieht man auch ab von ſolchen tie Ants
wüchſen ſo hat die alte Klage über die unbegreifliche Abwendung
unſerer Maler von den großen Vorwürfen des modernen
Lebens noch immer ihre volle Berechtigung Nimmt man
einige Porträts die Schlachtenbilder aus den Kriegen bes
letzten Jahrzehnts die beiläufig diesmal nur in kaum noch er
wähnenswerther Anzahl vertreten ſind und etwa noch ein
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Deutſches Reich
Die Kaiſerin begeht heute ihren achtundſechzigften Ge

o BadekurMontag früh Römerbad verlaſſen und iſt über Laibach
burtstag ßDie Kronprinzeſſin hat nach vollendeter

Villach Bozen nach Venedig abgereiſt
Der VicePräfident des Staatsminiſteriums Graf Otto

zu Stolberg Wer nigerode iſt am Sonntag Mittag
nach Berlin zurückgekehrt

Der Statthalter von ElſaßLothringen General Feld
marſchall Frhr v Manteuffel iſt am Sonntag Abend beim
Kaiſer eingetroffen

Der Bundesrath hielt

Disciplinarbehörden das Penfionsverhältniß eines Conſulats
beamten eines Poſt Unterbeamten eines Beamten der Juſtiz
verwaltung von ElſaßLothringen Daran ſchloß ſich die Wahl
von Mitgliedern der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
und der Reichsſchulden Commiſſion

Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und der Curie
werden auch fernerhin durch den Nuntius Jacobini geführt

Obwohl es Gepflogenheit ift einen Nuntins ſobald
derſelbe zum Cardinal ernannt worden abzuberufen ſo wird
dies mit e Jacobini dem gegenwärtigen Nuntius

werden

in Wien nicht der Fall ſein Cardinal Jacobini wird vor
läufig als Pro Nuntius in Wien bleiben um die von ihm
eingeleiteten Verhandlungen mit Deutſchland auch zu beenden
Ueber die bisher erzielten Reſultate ſchreibt man der Jtalie
aus dem Vatican

Nachdem der päpſtliche Nuntius in Wien beauftragt war
die Verhandlungen mit dem deutſchen Reichskanzler wieder
anzuknüpfen und dieſer denſelben als Unterhändler genehmigt
hatte fanden am 4 v M in Gaſtein mehrere geheime Con
ferenzen ſtatt in denen es möglich wurde die Hauptpunkte
eines neuen Planes feſtzuſtellen Mſgr Jacobini kehrte als
dann nach Wien zurück und entwarf in aller Form ein voll
ſtändiges Project das vom 14 19 v M von Neuem in
Gaſtein discutirt wurde Jm Princip kam eine Einigung
zu Stande es fehlt nur noch die Genehmigung des heiligen
Stuhls Der Papſt und Cardinal Nina ſind im Augenblicke
eifrig mit der Prüfung dieſer Präliminarien beſchäftigt doch
wird da einzelne Modificationen und mehrere Zuſätze noth
wendig ſind noch einige Zeit vergehen ehe ein definitiver Be
ſchluß gefaßt werden kann

Vermuthlich würde dieſer definitive Beſchluß nicht mehr
auf ſich warten laſſen ſobald eine clericalconſervative
an Piat jetzt ihren Einzug in das preußiſche Abgeordneten

us hielte,
Die römiſche Civilta eattolica hat entdeckt daß die

Muttergottes von Marpingen den Sturz des gott
loſen liberalen Miniſters Falk herbeigeführt hat Herr
Falk mußte fich nach dem päpſtlichen Blatte am 3 Juli 1879
zurückziehen genau an demſelben Tage an welchem im Jahre
1876 die heil Jungfrau zum erſten Male im Härtelwalde bei
Marpingen erſchien

Dem Verlangen der Ultramontanen iſt jetzt noch ein anderer
ſtaatstreuer katholiſcher Beamter geopfert worden Der Kreis

ſchulinſpector Schröter in Thorn iſt ſeit 14 Tagen unfrei
willig beurlaubt Die beiden charakteriſtiſchen Vorgänge in
Köln und Thorn werden Hunderte von katholiſchen Lehrern
Beamten Geiſtlichen welche während der Zeit des Cultur
kampfes trotz aller Anfeindungen treu zur Sache des Staates
geſtanden haben mit ſchwerer Sorge erfüllen Sie fürchten
nicht ohne Grund daß der Lohn für ihre Treue eiu bitterer
ſein wird wie der Lohn des Staatsminiſters Dr Falk dem
die Officiöſen jetzt zum Dank für ſeine unermüdliche Verthei
digung der Rechte des Staates mit perſönlichen Angriffen
drohen

J J J7 4Jòe r TUeber das Attentat auf den Sultan
welches jüngſt unternommen wurde ſchreibt man noch der Pol
Corr aus Konſtantinopel Das tragiſche Ende des Griechen
Koarayanopulos hat die Bevölkerung lebhaft berührt und die
Neugierde des Publikums auf das Höchſte geſteigert Allein
dieſe Neugierde dürfte kaum jemals befriedigt werden denn die
Wahrheit über alle Details dieſes kleinen Dramas iſt nur den
Leuten vom Palaſte bekannt welche ſämmtlich Mohamedaner
ſind und daher den Botſchafts Dragomans nie eine andere als

am Montag Nachmittag eine
Plenarſitzung Vorlagen betreffend die Tagegelder Fuhrkoſten
und Umzugskoſten der Reichsbeamten und die Desinfection der
Eiſenbahn Viehwagen im Verkehr mit Belgien wurden den
Ausſchüſſen überwieſen es folgte dann Beſchlußfaſſung über
die Anträge betreffend die Beſetzung erledigter Stellen bei den

re offizielle mehr oder weniger von der Wahrheit abweichende
Dragoman hat wie

man verſichert von den Palaſtfunktionären vom Polizeipräfekten
erſion geben werden Der rumäniſche

Hafiz Paſcha und von einer dritten Seite drei verſchiedene Ver

gleiteten vernommen
S

und ſogar verlangte

werden könne Es miſſ zum Mindeſten dem Scheine nach
ein Urtheil über ihn gefällt werden

übrigens leichten Wunden Später ließ man ihn ins Palais
kommen wo er wie man ſagte dem erſten Dragoman Mitthei
lungen machen wollte und als man ihn zum Militärvpoſten C

enrückführte wurde er von einer Bande Bewaffneter überfa
und erhielt durch Säbel und Yataganbiebe 19 Wunden von
welchen eine hingereicht hätte ihm den Tod zu geben Nach
türkiſcher Verſion waren die Angreifer die Verwandten des von
dem Attentäter tödtlich verwundeten Soldaten allein die Ein

e wiſſen recht wohl daß die Mörder ganz einfach vom
olizeipräfekten hergebracht worden waren welcher ſich dem

n durch Beſeitigung des Attentäters angenehm zu erzeigen
wünſchte
öſterreichiſchen Botſchaft berufen um ein Protokoll aufzunehmen
und die Jdentität der Leiche feſtzuſtellen die dem rumäniſchen
Dragoman überantwortet wurde M am
die Straße vor dem Parkeingange hingeworfen und mit einer
einfachen Matte bedeckt von dort wurde er auf einer Tragbahre
nach der griechiſchen Kirche von Taxim gebracht wo in aller
Stille das Leichenbegängniß ſtattfand Der rumäniſche Drago
man erlangte durch energiſche Vorſtellungen die Freilaſſung des
Bruders Karayanopulos und des Hoteliers bei welchem der
Attentäter gewohnt hatte

Halle den 30 September
Vom 1 October an wird bekanntlich Herr Rechtsanwalt

Wölfel in Merſeburg auch vor dem hieſigen Landgerichte prac
ticiren und hat hier ein eigenes Bureau Brüderſtraße 7 errichtet
woſelbſt er vorläufig täglich von 10 Uhr vormittags zu ſprechen
ſein wird

Der königl Bergrevierbeamte Herr Bergmeiſter Mehner
hierſelbſft iſt zum Bergeichmeiſter für das Bergrevier Oeſtlich

kaufe der Bergwerksproducte und bei der

gefäße bewirken

etzung arbeitende Commiſſ
Arbeiten hier wieder zuſammengetreten

Meteorologiſche Station

29 Sept 10 Ab 30 Sept 7 U Verg

Barometer Millim 760,60 761,23Thermometer Celfius 12,00 11 75Rel Feuchtigkeit 89,6 93,8Wind SWl Sſteigender Temperatur ſchwachem Südweſt und noch

verändert der Himmel bedeckt ſtill Therm 10 R

10 der Unſtrut am 29 Sept abends 10 11

waren im Allgemeinen gering die Luftbewegun
allgemein ſchwach Die

ſie höher als im mittleren Der Himmel war meiſt bewölkt und

Rußlands und der britiſchen Jnſeln war wolkenloſer Himmel

Südweſt mäßig bedeckt Memel 11 Südoſt ſchwach bedeckt
Hamburg 10 Südoſt leicht Nebel Berlin 9 Nordoſt ſtill

leicht bedeckt Krefeld 10 Südoſt ſtill Nebel

ü as Attentat und die Umſtände welche daſſelbe bear gigprich ſiger eerei r
ultan anfänglich über alle Maßen durch den Vorfall erſchreckt

äter ſich einem Ausbruche des heftigſten Zornes hingabetwag ſpäter 1 daß der Attentäter augenblicklich gehängt

werde Man bemerkte ihm jedoch daß Karaymopulos als ru
mäniſcher Unterthan von mancher Seite wird ſogar behauptet
daß er zwei Päſſe einen rumäniſchen und einen griechiſchen bei
ſich gehabt habe nicht ſo ohne weitere a t hingerichtet

Daraufhin brachte man
den Attentäter auf eine der Wachſtuben und verband ſeine

Später wurden zwei Aerzte darunter derjenige der

Man hatte den Leichnam auf

Halle beſtellt worden und wird als ſolcher die in dieſem Revier
rer werdende Eichung und Stempelung der beim Ver

e rmittelung der Bergwerksabgaben zur Anwendung kommenden Gemäße und Förder

Die an der Reviſion der lutheriſchen Bibelüber
ion iſt behufs Fortführung ihrer

30 Sept 6 Uhr früh Geſtern ein halb heiterer Fag W
etwa

ſteigendem Barometer Uebernacht hat ſich das r
Thau

punkt nach dem Klinkerf Hygrom 8,3 Waſſerwärme der Saale

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
29 Sept 8 Uhr morgens Das Barometer war im nördlichen

Britannien wieder geſtiegen und die Unterſchiede im Luftdruck
war demzufolge

Temperatur war nahezu normal im
nördlichen und ſüdlichen Theile des Beobachtungsgebietes war

in Mitteleuropa herrſchte allenthalben Nebel nur in einem Theile

Haparanda 10 Süd leicht halb bedeckt Petersburg 5 Südoſt W
ſtill wolkig Moskau 2 Südoſt ſtill halb bedeckt Stockholm 13

wolkenlos Breslau 9 Südoſt ſtill bedeckt Wien 11 Weſt
ſtill bedeckt Leipzig 9 Südweſt ſtill Nebel München 9 ſtill
bedeckt Kaſſel 8 Oſt ſtill Nebel Karlsruhe 11 Südweſt

Provinzial Nachrichten
Elſterwerda 26 Sept Soeben ſind die Examina am

hieſigen Seminar beendet worden Jn die AbiturientenPrü
fung traten ein 12 Semingriſten und 21 auswärts Vorge
bildete hierunter ein 533jähriger Zwei von den angemeldeten
Auswärtigen waren ausgeblieben Das Reſultat der Prüfung
war für die ſogen Wilden kein günſtiges denn 13 derſelben
wurden theils unmittelbar nach Anfertigung der ſchriftlichenArbeiten theils im Laufe der mündlichen Prüfung wegen unbe
friedigender Leiſtungen abgewieſen ſo daß nur 8 Auswärtige
die ganze Prüfung mit den Seminariſten bis zu Ende durch
machten doch fielen auch von dieſen zuletzt noch 2 durch Ein
viel günſtigeres Reſultat ſtellte ſich bei den Seminar Abiturienten
heraus die ohne Ausnahme beſtanden Die neuen Schulamts
Candidaten erhielten ſofort Stellen zugewieſen An der Auf
nabme Prüfung der Präparanden nahmen 27 We der
nieſigen Anſtalt und 11 auswärtige Theil Davon fanden Auf
nahme 24 hieſige und 1 von auswärts eine Anzahl wie ſie ſeit
dem Beſtehen des Seminars ſo hoch noch nicht griffen worden iſt

r Weißenfels 29 Sept Am Eiſenbahnſchalter hier iſt am
Sonnabend ein Zehnmarkſtück als falſch angehalten worden
Der Klang desſelben fiel dem Schalterbeamten auf was denſelben
veranlaßte zu probiren ob das Stück biegſam ſei Bei dieſem
Verſuche brach das Zehnmarkſtück wie Glas auseinander Wo
iſt das Frauenzimmer Um ein Frauenzimmer kam es geſtern
Abend bei einen öffentlichen Tanzvergnügen in Schumanns
Garten hier wieder zu einer großen Balgerei Huſaren Unter
offizierſchüler und Civilperſonen hieben in buntem Durcheinander
tüchtig mit den Fäuſten auf einander ein ohne daß es aber bedeutendere Verlehungen ſetzte Die Affaire erhielt aber ein
traurigeres Nachſpiel dadurch daß einer der Civiliſten draußen
einen Soldaten auflauerte und mit Steinwürfen und Stichen mit
einem ſpitzen Jnſtrument ſo verletzte daß er bewußtlos liegen
bleiben und dann in s Lazareth geſchafft werden mußte er
ſchwer Verletzte iſt zwar im qu Tanzlokal mit anweſend geweſen
hatte ſich aber an qu Balgerei nicht betheiligt er mußte alſo für
einen Anderen bluten

Zu der in der Nacht zum 24 Sept in Eckartsberga ver
übten Blutthat über welche wir bereits am nächſten Tage be
richteten iſt heute zu verzeichnen daß die Staatsanwaltſchaft zu
Naumburg ſoeben einen Steckbrief hinter dem ſeit der That ver
ſchwundenen Sohne reſp Bruder der ermordeten Perſonen dem
23 Jahre alten Rudolf Richard Kühn erläßt Der junge
Menſch ſoll bekanntlich etwas ſchwachſinnig ſein und man ver
muthet daß er die That in einem beſonderen Anfalle von Blödſinn
verübt habe Andererſeits freilich neigt man der Vermuthung zu
daß auch dieſer Sohn von einem dritten beſeitigt worden
ſei Die ſchwer verwundete erwachſene Tochter des er
mordeten Kühn ſoll nämlich in einem lichten Momente be
ſtimmt verſichert haben daß ein fremder Mann das Mordbeil
gegen ſie geſchwungen habe Auswärts wohnende Familienmit
glieder erklären oaß der vermißte Bruder zwar eine melancho
liſche Gemüthsſtimmung gehabt habe der Grundzug ſeines We
ſens jedoch eine ſeltene Gutmüthigkeit ſei welche völlig ausſchließe
ihn einer Unthat fähig zu halten Man hofft die Tochter und
Schweſter der Ermordeten am Leben erhalten zu können Gegen
wärtig liegt ſie freilich noch im heftigſten Wundfieber und ihr
Geiſt iſt nach einem Lichtblick wieder umnachtet

Der Gar antiefond für die im nächſten Jahre in Nord
hauſen ſtattfindende Gewerbe Ausſtellung iſt mit 20,000 M
bereits gezeichnet worden

Der Hauptgewinn der von der Gewerbe Ausſtellung
in Wernigerode veranſtalteten Verlooſung iſt auf Nr 35,247
gefallen er einarmige Jnvalide Heinrich Lüdecke in Silſtedt
hatte es in ſeiner Collection und verkaufte es an die Wittwe
Könnecke in Darlingerode welche die glückliche Gewinnerin iſt
Das Komite dieſer Ausſtellung hat auch der dortigen Feuer
wehr ein Kapital von 2000 Mk als bleibenden Fonds über
wieſen für die Dienſte welche dieſelbe der n
beſonders durch die freiwilligen Wachen die alle Mitglieder
unentgeltlich übernommen hatten

Aus Bunte kommt die Nachricht von einem recht betrü
benden Un glücksfall der ſich an einem der letzten Tage daſelbſt
zugetragen hat Der Oekonom G geht gegen Abend hinaus auf
ſein Feld um ſeinem Sohne der bereits den ganzen Nachmittag
dort gearbeitet noch zu helfen Als er an Ort und Stelle kommt
äußert er K gegen ſeinen Sohn Du hätteſt auch etwas mehr
machen können Der Sohn der geiſteskrank iſt und wieder
holt im Jrrenhauſe zu Jeng war geräth über dieſe Worte in

uth fällt über ſeinen Vater her und haut mit der Senſe
mehrere Male nach ihm wodurch der alte Mann erheblich ver
letzt wird Blutend ſchleppte er ſich nach Hauſe wo ihm ſeine
Frau ſofort die nöthige Hilfe angedeihen ließ Seinen wieder
holten Aufforderungen zu Bette zu gehen da er ſich beſſer fühle
gab ſie endlich nach Von Unruhe getrieben ſteht ſie jedoch um
2 Uhr wieder auf um nach ihrem Wanne zu ſehen Sie findet
das Lager leer aber die Thür nach dem Garten zu offen an
deſſen hiuterer Seite die Jlm vorbeifließt Spuren am Ufer
zeigten daß ihr Mann da geſtanden haben mußte er ſelbſt aber

r C T P DK wm T gÖ ç ç g ò r d h hj j ld3d3ahdbrre ,P 52 272 e 5559halbes oder ganzes Dutzend anderer Bilder aus ſo wäre der
ganzen Ausftellung ſo wie ſie da iſt in Nichts anzuſehen ob
fie im vierten oder im erften Viertel des neunzehnten Jahr
bunderts geſchaffen iſt Es iſt ganz erſtaunlich mit welcher

artnäckigkeit unſere Maler an den verbrauchteſten Motiven
leben als ob es für ſie eine Epoche der Dampfſchiffe und

Eiſenbahnen der Telegraphen und induſtriellen Wunder nicht
gäbe Die deutſche Dichtung kann gewiß nicht was Glanz
der Leiftungen und Namen anbetrifft mit den bildenden
Künſten wettlaufen allein ſoviel muß man doch anerkennen
daß ſelbſt unſere mittelmäßigen Novelliften unendlich viel mehr
von dem eigenthümlichen Geiſte der Zeit in ihre Kunſt aufge
nommen haben wie ſelbſt unſere großen Maler

Vom rein maleriſchen Standpunkte aus betrachtet ſind die
hervorragendſten Leiſtungen der Ausſtellung Alma Tadema s
Herzliches Willkommen und An dem Tempel der Ceres

und Guſtav Richter s Bildniß der hochſeligen Königin Louiſe
von Preußen Die Gemälde des belgiſchen Malers ſind wie
immer Darſtellungen aus dem antiken Leben ſind wie immer
in jener blendenden in ihrer Art unübertrefflichen Weiſe
gemalt welche Alma Tadema auszeichnet und ihm ſo zahl
reiche Bewunderer erworben hat Aber ſie ſind auch wie
immer durch eine Kälte gekennzeichnet die den unbefangenen
Beſchauer froſtig genug anweht Es iſt unendlich viel Bravour
in allen Aeußerlichkeiten aber es iſt kein greifbares Leben
keine plaſtiſche Wirklichkeit in der Darſtellung ſelbſt Dagegen
übertrifft das Portrait von Guſtav Richter nicht nur weitaus
alle anderen Bildniſſe der Ausſtellung ſondern faſt auch alle
früheren Leiſtungen deſſelben Meiſters auf dieſem Gebiete ſo
viel das immer ſagen will Es iſt das glänzende Meiſter
werk des diesjährigen Salons ein Meiſterſtück jener echteſten
Art von Portraitmalerei über die Heinrich Heine fagt daß
ſie mit wunderbarem Talente gerade diejenigen Züge auffaſſe
und male die auch dem fremden Beſchauer eine Jdee von dem
darzuſtellenden Geſichte geben ſo daß er den Character des
unbekannten Originals ſofort begreift Es iſt jene Art und
Weiſe des Portraitirens wie ſie ſich bei den alten Meiſtern
namentlich bei d Tizian und Vandhk findet in deren
Bildniſſen eine Unmittelbarkeit frappirt welche ihre Aehnlich
keit mit den längſt verſtorbenen Originalen lebendig zuſichert

und Kämpferin in dem Gedächtniſſe ihres Volkes r lebt
M

i Die Tochter des Thürhüters
Von N Robinſon

1 Capitel
Ein ſeltſamer Vorgang

Es war eine bitter und erbarmungslos kalte Nacht im De
cember 1857 Der Schnee oder vielmehr ein Gemengſel von
Eis Koth und Waſſer lag knöcheltief auf den Trottoirs Die
Fußſtapfen der wenigen Menſchen die ihr Mißgeſchick aus
durchwärmten Wohnräumen ins Freie trieb zeigten ſich in
langen dunklen Wellenlinien

Die Gaslaternen verbreiteten nur einen ſchwachen Licht
ſchimmer es war als ob ſie in einem Grabgewölbe brennen
würden Ein ſchneidender Wind pfiff durch die Straßen und
drang bis ins innerſte Mark der Knochen Man hätte glau
ben mögen das Stöhnen verzweiflungsvoller Seelen aus ihm
zu hören Feine Eiskryſtalle fielen in Menge nieder und hef
teten ſich ſofort an die Gegenſtände welche ſie berührten

Es war in der That eine ſchauerliche Nacht die Jene die
ſich unter warmem Obdach befanden und auch ſonſt ihres Lei
bes pflegen konnten wohl im Gefühle der eigenen Behaglich
keit zu dem ſtillen Seufzer bringen mochte Gott helfe denen
die obdachlos find in dieſer Nacht

Es war elf Uhr und gegenüber dem zur Bühne führenden
Eingange des auf dem Broodway in Newyork befindlichen
Actäon Theaters ſtand ein junger Mann Das Portal war
offen der Thürhüter hatte fich eben kurz zuvor in ein an
ſtoßendes Schanklocal begeben um fich mit einem heißen ſchot
tiſchen Whisky zu erwärmen

Der vereinſamte junge Mann war eine Erſcheinung wie
ſie in der nordamerikaniſchen Metropole vielleicht öfter als ionderen Großſtädten gen r t
ſie war ließ doch noch erkennen daß ſie einſt
rungen der Mode und des guten Geſchmgckes

das Feuer gerichtet
ſeboten In dieſem Augenblick kehrte der Thürhüter

zurück

Seine Kleidung ſo abgenützt
den Anforde

entſprochen

Aller Vorausſicht nach wird dies Bild typiſch werden für die Alles an ihm deutete auf vergangene beſſere Tage und zuVorſtellung in welcher die Geſtalt jener großen Dulderin f vergang ſſ g zu
gleich auf eine entſetzliche Gegenwart Sein Geſicht war hager
aber von der Kälte etwas gefärbt und ſeine Blicke ſtaarrten
wild in die kleine Vorhalle nach einem Ofen in welchem ein
tüchtiges Feuers brannte

Jetzt trat eine junge Dame aus einer Seitenthüre im
Theater in dieſe Vorhalle Sie war bis ans Kinn in einen
Pelz von Seehund gehüllt und indem ſie noch ein Paar
feine Winterhandſchuhe anlegte ſchritt ſie gegen den eiſernen
Dfen als ob ſie beabfichtige auch noch von dieſem etwas
Wärme für ſich in Anſpruch zu nehmen

Als hierauf ihr Blick ſich der Thüre zuwendete begegneten
ihre Augen denen des jungen Mannes der draußen ſtand in
der ſchauerlichen Winternacht

Kommen Sie herein und wärmen Sie fich rief ſie ihm
mit heller wohlklingender Stimme zu indem ſich ſamarita
niſcher Geiſt in ihr regte
Der junge Mann näherte ſich der Vorhalle und trat in

dieſe mit einer Verbeugung die einer Herzogin hätte ein Lächeln
der Befriedigung abringen können Dann ſchüttelte er ſorg
fältig den Schnee von ſeinen Schuhen welche letzteren der
art unter der Zeiten Ungemach gelitten daß eine genauereBeſchreibung derſelben Gefühle erregen müßte die noch über

Empfindung von Mitleid hinausgehen würden und ſeinen
Hut abnehmend näherte er ſich dem von der Kohlengluth theil

weiß x Ofen pSehen Sie nicht zu nahe es könnte Jhnen ſchaden hieiſt ein Sitz für Sie rief die junge San ſo bier
Der Mann ſagte nichts ſein gieriger Blick war noch auf

Er ſank müde auf den Stubl den ſie

Was wollen Sie hier fragte er den jungen Mann in
einem mürriſchen wenn nicht brutalen Tone

Die junge Dame trat dazwiſchen
Dieſer Gentleman iſt mir bekannt

ereaeeeeeeeeeeinem Polizeibeamten über den Eiin Miß Buckſtone s Ankleideſimter und ich inbruch
Gehen Sie nach der Schanke zurück, unterbrach ihn Miß
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Hauſe zurückgekehrt

t Deſſau 29 Sept Das Salzwerk Leopoldshall iſt vor

tr

Engländer die Feder deren ſich der Fürſt Reichskanzler im Hotel
Imperial zu Wien bediente für 10 Pfd Sterling 200 Mk ge
fauft
welchem er getrunken um 8 fl erſtanden Das beſte Geſchäft
wird aber jedenfalls der Friſeur des Hotel Jmperial machen

der dem Fürſten die Haare geſchnitten und die Abfälle fein ſäuber
lich geſammelt hat

tember den achtzehnhundertſten Jahrestag ſeiner e mhring ge
feiert Die ſtille Stadt war ſo belebt wie viellei
ihrer Blüthe mehr als 12,000 Menſchen der verſchiedenen Na
tionalitäten wogten in den Straßen Die Feier eröffnete Che
valier Ruggiero iu der Baſilica mit einer Darſtellung der Aus

grabungen Darauf wurden zwei lateiniſche Gedichte welche auf
die Zerſtörung Bezug hatten vorgetragen zum Schluſſe zeigte
Commandatore Fiorelli ſeine Methode der Ausgrabungen Lei

der wurde nichts Erhebliches bei dieſer Gelegenheit aufgefunden
Das Directorium des Muſeums von Neapel hat zur Exinnerung

des Tages einen Band mit werthvollen Beiträgen des Profeſſors
Palmieri über den Veſuv im Jahre 79 von Ruggiero über den
Ausbruch dieſes Jahres und andern geſchichtlichen und archäo
logiſchen Jnhalts erſcheinen laſſen

Jahre 1877 nicht weniger als 19,695 Menſchen von wilden
Thieren getödtet und zwar 819 durch Tiger 200 durch Leoparden

s85 durch Bären 564 durch Hyänen 46 durch wilde Elephanten
1180 durch andere Beſtien und 16,777 durch Schlangen Außerdem fielen 53,000 Stück Vieh wilden Thieren zum Opfer Die
Menſchen ihrerſeits rächten ſich durch Tödtung von 22,851 wilden ſch
Thieren und 127,295 giftigen Schlangen

von Menſchen gegen Menſchen benutzt um in Häuſern und
Betten auftauchend unbequem gewordene Ehegatten und Ver

wandte geräuſchlos ins Jenſeits zu befördern

man in Newyork auf die Spur gekommen zu ſein Bei Löſchundes Dampfers Eaſtlemoor ß
Lumpen in Brand

inmitten des Ballens eine Schachtel Schwefelhölzer die in Lum
pen eingehüllt war welche mit einem ſchwarzen leicht entzünd
baren Stoffe geſchwängert waren
vermochte nur anzugeben daß die Lumpen von einer angeblich

höchſt geachteten Firma verſchifft worden waren die Ladung

e herrſchen daß wenn dieſe Lumpen unterwegs Feuer gefaßt
hätten
Bei einer eingehenden Unterſuchung der Sache ergab ſich daß
noch andere Lumpen in den gleichen leicht entzündbaren Stoff
eingetaucht worden waren welcher aus einer Miſchung von

Schießpulver und ungereinigtem Petroleum beſtand und bei der
Erntzündung explodirte

nach dem Obductionshauſe gebracht und dort vor die
ſeines von ihm gemordeten kleinen Kindes geführt worden Ge

auf ſein Opfer hin

Jahre alt

der

Be
n verzeichnen ſein

Wunen ſo daß unſere Finanzlage als eine ſehr günſtige bezeichnet
werdenMuhaben von Jahr zu Jahr und die Steuerm mehren ſich des

valb noLitung der höhern Unterrichts anſtalten ein Wechſel bevor
Sorzermei werden hiervon die Gymnaſien hier und zu Cöthen

Fetroffen werdenre Hrtsſchulzen des Dorfes Scholitz mit ihrem einſpännigen

FuhrwerRäbe de
ſtürzt mit dem

hinunter
ſo unglücklich auf die Frau daß ſie ſofort ſtarb

e

nicht zu ſeben Wahrſcheinlich war der alte Mann vom
brenvenden Schmerz geirieben an s Waſſer geeilt und in der
Dunkelheit verunglückt Am andern Morgen hat man die Leiche
im Waſſer en der Sohn iſt bis jetzt noch nicht nach

and anſcheinend vor weiteren Unglücksfällen geſichert Der
eb des Werkes geht ungeſchwächt weiter doch wird für das

ude Jahr ein merklicher Ausfall an den Einnahmen wohl
Die Staatskaſſe hat nach Ausweis des

Finanzabſchluſſes des Jahres 1 Juli 1878 bis dahin 1879 noch
Dimer mit einem Uederſchuſſe von ca 600,000 M abſchließen

laufe

kann Dahingegen ſteigert der ſtädtiſche Haushalt ſeine

immer Wie ich vernehme ſteht demnächſt in der

Am vorigen Sonnabend fuhr die Ehefrau

k von hier nach ihrem Heimathsdorfe zurück Jn der
des Dorfes Jonitz ſcheuet ſich plötzlich das Pferd und

Wagen den an dieſer Stelle ziemlich hohen Damm
Der Wagen überſchlug ſich hierbei mehrmals und fiel

Vermiſchtes
BismarckVerehrer Wie wiener Blätter erfahren hat ein

Ein anderer Verehrer des Fürſten hat das Glas aus

Ein Jubiläum in Pompeji Pompeji hat am 25 Sep
t nie zur Zeit

Raubthierſtatiſtik Jn Britiſch Jndien wurden im

iftige Uebrigens werdenletztere in ganz unglaublich vielen Fällen als MordJnſtrumente

Einem neuen Verbrechen ähnlich dem Thomas ſchen ſcheint

aus London gerieth ein Ballen
Nachdem das Feuer erſtickt war fand ſich

Der Kapitän des Schiffes

war jedoch ſehr hoch verſichert und kann kaum ein Zweifel dar

das Schiff eine Beute der Flammen geworden wäre

Der Kindesmörder Lauterbach iſt am Sonnabend We
eiche

fühllos und jeder Gemüthsäußerung bar blickte der Verbrecher
Die Heſtigkeit mit der der Mörder das

Kindchen erwürgte zeigen deutlich die tiefeingeſchnittenen Spuren
der Fingernägel am Halſe und an der Gurgel des Kindes
Lauterbech iſt aus Rudigershagen im Harz gebürtig und

eröffnet daß es der Polizei gelunSeite t n i Sitzung verleſenen anonymen Briefes zu

ermitteln itlaſſKriminalbeamter Pape welcher einen Groll gegen den Kriminal
Commiſſarius Weien bat und demſelben dadur
daß er die Ermittelungen deſſelben als unrichtige kennzeichnete
Dem Vernehmen nach iſt der Betreffende bereits in Haft genom

Geh Rath Prof Dr Liman ſein Obduktionsgutachten Daſſ lbe
ſtimmte mit dem des Geh Medicinalraths Dr Wolff überein

walt Barſch dorff begann ſein Plaidoyer zur Begründung der
Anklage

Auffaſſung Folgendes Das Kind lerſondern außerhalb deſſelben der Angeklagte iſt zur Zeit der That
in der Wohnung geweſen er hat dieſen Aufenthalt abgeleugnet
der bei der Leiche vorgefundene Sack gehört dem Angeklagten

Mordprozeß Kuhnke in Berlin
V

e

Es iſt ein früherer wegen Unfähigkeit entlaſſener

zu ſchaden hoffte

men wordenDarauf gab der inzwiſchen von einer Reiſe zurück ekehrte

Damit war die Beweisaufnahme geſchloſſen und der Staatsan

Das Reſums aller vorliegenden Thatſachen ergiebt nach ſeiner
iſt nicht im Keller ermordet

das vorgefundene Licht wahrſcheinlich gleichfalls in der Kleidung
des Angeklagten haben ſich Blutflecke vorgefunden die er in un
verdächtiger Weiſe nicht zu erklären vermochte ſein Auftreten bei
der Verhaftung war höchſt verdächtig und die Verſuche den Ver
dacht auf andere Perſonen zu lenken die ſich in auffälliger Weiſe
in der Memelerſtraße herumgetrieben haben ſollen ſind mißglückt
Aus dieſen Erwägungen beantragt der Staatsanwalt das S uldig
des Verbrechens gegen die Sittlichkeit und der mit Ueberlegung
vollzogenen Tödtung Der Angekl ſchüttelte bei dieſem Antrage
unwillig mit dem Kopfe

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Caſſel ſagt in der Hauptſache
Die That iſt eine ſo ſcheußsliche daß ich wenn ich von der
Schuld des Angeklagten überzeugt wäre kein Wort verlieren
würde Jch habe aber aus der Verhandlung nicht dieſe Ueber
zeugung gewonnen Jm vorliegenden Fall läßt ſich eine Schuld
nur durch Jndicienbeweiſe darthun Wenn ſich aber dieſe Jn
dicien auch auf andere Weiſe erklären laſſen ſo dürfen ſie nicht
zur Grundlage eines Schuldig gemacht werden Jn ausführ
licher Weiſe ſuchte der Redner dann die einzelnen Jndicienbeweiſe
zu entkräften

Um 2 Uhr zogen ſich die Geſchworenen zurück und um 3 Uhr
betraten dieſelben wieder den Saal Vor der Verleſung des
Verdicts beantragte der Staatsanwalt die Anfertigung eines
neuen h auf welchem die unzüchtige Handlung und
die Ermordung der Anna Friedrich als zwei ſelbſtändige Hand
lungen auseinander gehalten werden Der Vertheidiger wider
ſpricht dieſem Antrage der Gerichtshof hat ſich jedoch bereits
ſchlüſſig gemacht und die Geſchworenen ziehen ſich nochmals
zur Berathung zurück Das Verdict welches um 3 Uhr zur
Verleſung kommt erklärt den Angeklagten der gewaltſamen
Vornahme un züchtiger Handlungen an der Anna
Friedrich und zwar nicht des Mordes wohl aber
des Todtſchlages ſchuldig d h der Tödtung ohne Nach
weis der Ueberlegung Der Angeklagte erblaßte bei dieſem
Schuldigſpruch und erklärte auf Anfrage des Präſidenten was er
noch zu ſagen habe Es iſt ein ungerechtes Urtheil ich bin un

uldig Der Staatsanwalt beantragte 15 Jahre Zuchthaus
Das Urtheil des Gerichtsvofes lautete auf 15 Jahre Zucht
haus Während der Berathung des Gerichtshofes betheuerte der
Angeklagte wiederholt ſeine völlige Unſchuld Um 384 Uhr ſchloß
die Sitzung
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Fortſchritte der Lebens verſiche rung in Deutſch

land Aus einer kürzlich im Bremer Handelsblatt veröffent
lichten eingebenden ſtatiſtiſchen Arbeit entnehmen wir daß den
gegenwärtig beſtehenden 49 deutſchen Lebensverſicherungsanſtalten
von denen 35 im deutſchen Reiche 12 in Deutſch Oeſterreich und
2 in der deutſchen Schweiz ihren Sitz haben im Jahre 1878
wieder 77128 Perſonen neu beigetreten ſind und damit ihren
Angehörigen Erbſchaften im Betrage von 269,618,187 M be
ründet haben Jm Ganzen waren am Schluſſe des vorigen
ahres bei den gedachten 49 Anſtalten 775,771 Perſonen mit

zuſammen 2428,367,947 M verſichert wovon auf die älteſte und
größte Anſtalt auf die Lebensverſicherungsbank für Deutſchland
in Gotha 347,119,300 auf die Germania in Stettin203,647,203 auf die Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft
137,670,350 auf die Concordia in Cöln 136,142,785 M
auf die Stuttgarter Lebensverſicherungs und Erſparnißbank
133,840,063 M auf die Lübecker Geſellſchaft 111509 356 M ent
fielen Bei den eben genannten 6 größten deutſchen Lebensver
ſicherungsanſtalten war ſomit zuſammen mehr als 1 Milliarde
Mark verſichert Nach Abzug der Sterbefälle und ſonſtigem Ab
S ergab ſich bei den ſämmtlichen 49 Anſtalten im vorigen

ahre eine reine Zunahme des Verſicherungsbeſtandes um
92,413,210 M Den ſtärkſten Antheil an dieſem Reinzuwachs

Hyde mit leiſer Stimme und holen Sie eine Flaſche Brannt

vein
deren der noch ſchauernd auf dem Stuhle ſaß

wird Jhnen gut thun

vom Fieber geſchüttelt

Als der Mann fort war näherte ſie fich dem An

Nun fühlen Sie ſich wohl ſchon etwas erwärmt nicht
wahr fragte ſie indem ſie ihre Hand auf ſeine Schulter legte

Danke war die mit Erbeben gegebene AntwortJa al
Ein Trunk davonJch habe nach Branntwein geſchickt

Der Mann ſprang auf ſeine Füße wie von einem elektriſchen
Schlage berührt

Nein nein nein Großer Gott nein ſtammelte er wie
Sehen Sie mich an mich den

Heimathloſen den Hungernden deſſen Herz ſaſt zu Eis erſtarrte
und deſſen Jnneres die Verzweiflung durchwühlt Und was

brachte mich zu dem Allem Branntwein Branntwein
Dann ſetzte er mit ſanfter weicher und rührender Stimme
hinzu O bittel Entſchuldigen Sie mich Sie ſind zu gut

J gegen mich Alles was ich erſehne iſt mich nur noch einige
Minuten erwärmen zu dürfen dann gehe ich

Der Thürhüter kehrte mit der Flaſche Branntwein zurück
Die junge Dame trat ihm entgegen nahm ſie ihm ab und

nachdem ſie dieſelbe einen Moment gegen eine Gasflamme
emporgehalten ſchleuderte ſie die Flaſche gegen die Wand
das Glas zerſplitterte in viele Theile und die dunkle Flüſſig

keit färbte Wand und Fußboden wie mit Blut
Wie iſt Jhr Name fragte ſie den noch immer ſchauern

den Mann
Für einen Moment ſchien es als ob dies den Unbekannten

ſehr ſchmerzlich berühre er zögerte als ſchäme er ſich dann
aber antwortete er langſam

John Blackmore
Mr Blackmore, ſagte Miß Hyde wollen Sie mir eine

unſt erweiſen
Jch kann nicht Welchen Dienſt könnte ich Jhnen auch

J leiſten
Sie können es wenn Sie es nur wollen
Nun dann will ich

Gr Wort darauf als Gentleman
r erhob ſich und machte ihr eine Verbeugung
Auf mein Wort

hatte die Gothaer Lebensverſicherungsbank mit

Nehmen Sie dies flüſterte die junge Dame indem ſie
ihm ihre Börſe in die zitternde Hand ſchob Sie werden
darin meine Karte mit meiner Adreſſe finden Kommen Sie
morgen und beſuchen Sie mich in einem guten neuen war
men Winterrock und caprà pied bewaffnet gegen den Despoten
Winter Und mit einem heiteren Lächeln ſetzte ſie hinzu

Hier bleiben Sie ſo lange es Jhnen gefällt aber morgen
ſehe u Sie bei mir Jch habe Jhr Wort

Aber T
Das eines Gentlemans Und ſie war fort

Am folgenden Tage machte John Blackmoore ſeinen Beſuch
Weſt Vierzehnte Straße aber noch in den ſchlechten Kleidern
die er in der Nacht vorher getragen

Sie haben Jhr Wort gebrochen Mr Blackmoore, ſagte
Miß Hyde beinahe zornig

Das habe ich nicht, entgegnete er Jch habe Einiges
von Jhrem Gelde ausgegeben Aber ich konnte nicht Alles
verwenden Jch brauchte nichts als dieſes um hierher zu
kommen und er zeigte indem er ſprach auf einen Hals
kragen von Papier

Setzen Sie ſich

J ichSetzen Sie ſich wurde gebieteriſch wiederholt

Er gehorchte
Nun Mr Blackmore gedenke ich mein Frühſtück zu neh

men ſie hatte dieſes Mahl ſchon eine Stunde vorher einge
nommen und Sie werden mir dabei Geſellſchaft leiſten
Sie drückte auf eine ſilberne Tiſchglocke Jch bin ſchrecklich
befehlshaberiſch ich würde eine ſuperbe Czarina gegeben haben
Liſette rief ſie ihrem Mädchen zu das jetzt eintrat meine
Tablets Man muß Alles ſehr genau notiren, fuhr ſie ſchrei
bend fort da die Leute des Reſtaurants ſo achtlos ſind Sie
ſendeten mir letzten Dienſtag ein halbes Dutzend Hummern
anſtatt ſechs Auſtern

Die Delicateſſe und der Tact mit denen die junge Dameeſen theil

zunehmen ſie hatte ſehr klugerweiſe nichts Subſtantielleres
beſtellt der Ernſt und die Anmuth mit denen ſie ihn nach

den Hungernden bewog reichlich an den leichten

ter Lebens19,107,500 ihr zunächſt ſtehen die Stuttaarite fFgf 16

derung und Erſparniß Wee e ter hchaft mit 672480 Wund die Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft mit 642Für geſtorbene Verſicherte wurden im Laufe des vorigen Jahres
35,327,789 M anfällig gewiß eine beträchtliche Summe dur
deren Auszahlung unzweifelhaft Tauſenden von
Waiſen das Fortkommen nach dem Tode ihrer Ernährer er
t

Die gute Frage für Weizen und Roggen
heutigen Me
bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 K br 210 219 g

d r ren W e tr 162 erſte 12 Säcke à 75 K br 150 153 M
ger 156 162 feine20
vernachläſſigt e
toriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 210 222 M Raps 12 Säcke
à 76 K br bis140 145 amerikaniſcher 135 M Lupinen à 1000 K n 110 M

Sept Nachderden Umſätzen für alle Sichten einen Aufſchwung von ca 80 Pf
erfahren beruhigte ſich ſchließlich der Markt und konnten nur
durch fortwährende Conceſſionen der Abgeber fernere Umſätze
vermittelt werden Lager ſchwimmend und in Abladung 27 Sept
1879 568,273 Barrel gegen 1878 559,063 Barrel

Dtſch Reichs Anleihe 98,70 bzB
Conſol 440 Anl 104,75 bz
8 V Staats Sch Sch 95 30 bz

Ruſſ Bo
Amexik Bonds 500 fd 101,10 G

o

un che Rente 80,20 bzG

bank mit 5arlsruher Verſorgungsanſtal it 11 940,549

Wittwen un

ert worden ſſt

Halle 30 Sept Wagner Sohnielt auch am
eiſe gern

eringere
Roggen 12 Säcke à 84 K

Bericht von H
Markte an und ſind letztbezahlte

und Chevalier Gexrſte 165 bis
M Nur feine Waare iſt leicht verkäuflich geringe

Hafer 12 Säcke 50 K br 81 93 M Vic
Donau198 bis 204 M Mais 1009 K br

Berlin 27 Sept Weizen 100 Kgr 21,10 2,60 Roggen
1440 15,60 Gerſte 18 00 18,70 Hafer i4 80 15,10 M
Richtſtroh 100 Kgr 4,25 5,25 M
20 28 Linſen 24 43 Speiſebohnen weiße 22 30 M
Weh 1 Mweineflei rmelfleiſch 1,00 1,30 Butter 1,60 2,80 Eier 60 Stück
2,80 3,20 M

eu 4,00 7,00 M Erbſen

gtindſteiſch 1 Kar 1,10 1,40 M
1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,09 1,40 Ham

Bremen 27 Sept Petroleum Bericht vom 20 bis 27
Raffinirtes Petroleum Nachdem Preiſe bei bedeuten

wer

Berliner Börſe vom 29 Sept
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritäts Acten

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
4 Brg Märk VI 102,00 bz
4 do VII 101,20bzB4 do VIII 101,20 bz
0 IX 105,009 Bdo 4580 98,60 bz z0o Berl Anhalt 0 100 25b36

äm Anleihe 1855 144,75 bzDe u Reum Pföbr 91,00 G 4 Ber Magb F 100,90bz
Sächſ Pfandbr 490 Berl Stettin gar IV 102,70 bz
Sächſ Rentenbr 490 98,50 bz do VII 102,00 G
Goth Gr Präm br 111,00bz 4 Cöln Mind I 102,00bzG
Deutſch Gr C dbr 103,50 B h garPreuß 500Bod Pfdbr 102,50 bz 4 Madb Leipz A 102,25G

do Central do 110,00 G 4 do do B 95,25b G
do Hyp Act do 100,00bz G 6500 MainzLudwh 76 104,70 G

Au0ſ Oberſchl H 102,40 bz
4 do 1879 101,40 bzG
s do Coſ Odbg

KaſchauOderberg 69,50bzB
4 h Rechte Oderufer 101,75 bz
4 Rheiniſche 102,00 B
4 i Rhein Nahe gar 102,50bz
a Thüringer IV S 101,75 G
4 i do V S

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 135,00 bz
DiscontoComm 167,00 bz
Keipz Credit Anſt 138,30 bz
Magdeb Privatbank 112,00 B
Meininger CreditBk 81,90 bz
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 154,00 bzG
Sächſ Bank 198,75 bz
Schleſ BankVerein 96,90 bzG
Weimariſche Bank 38,75 bzG

r do 77,90 bz
do Central do do 77,00 bz

Rente 59,00 bz
Silber Rente 59,30 bz

änier 858 106,10 bz
Ruſſ Engl 6500 1872 87,60 bz

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 91,90 bz
BerlinAnhalter 98,40 bz
Berlin Görlitzer 16,10 bzG
Berlin Hamburger 173,00 bzB
Berl Potsd Madb 94,00
CölnMindener 139,00 bz

alle Sorau Guben 13,10 bzG
agdb Halberſt 139,00 bzB
do amm Pr B 85,00bzG
do do C 115,79b GOberſchleſiſche A u C 163,50 bz
do Lit B gar 142,00 bz

KaſchauOderberg 49 25 bzG Deſſauer Gas 159,90 bzB
Thüringer Iit K 137,20 bz Kön u Laurahütte 90,00 bzG

do Lit B gar 95,00 bzB Phönix Bergw 66,00 bzG
do Lt C gar 102,10 b do Lit B 49,75 bzG

Saalbahn St Pr 26,00 bz Dortmunder Union 15,60 bzG
Heſt Südbahn Komb 145,00 bz Bochumer Gußſtahl 62,75 bzG
Rumänier 37 50 bz Hörd Hütten Verein 47,80 bzG

Aen
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 29 Sept Ab Unterb 178 30 Mora 176
Trotha 29 Sept Unterh 1,96 30 Morg 2,06 Calbe 29 Sept
Oberh 1,41 Unterh 71

Unſtrut Artern 29 Sept Ab am BrückenPegel 0 66

geehrter Gaſt unter Gleichen fühlte verriethen eine feine Bil
dung eine prächtige Kenntniß von Licht und Schatten in der
menſchlichen Natur und vor Allem ein Herz am rechten Orte

Sie ſind Engländer fragte ſie als am Schluſſe des
die Schale ſchwarzen Kaffees erſchien

g

Sie kamen nach Amerika um Jhr Glück zu ſuchen na
türlich Nun kein Mann kann darin Erfolg haben ohne
die Hilfe einer Frau Jch bin eine Frau und gedenke Jhnen
zu helfen

Sie find mehr als eine Frau, murmelte er Sie ſind
ein

Engel unterbrach ſie ihn Nicht im Geringſten ich
bin ein launiſches obſtinates thörichtes und hitzköpfiges Ge
ſchöpf und nichts mehr Ich liebe es meinen eigenen Weg
zu gehen und ich habe ihn Zuweilen weiß ich gar nicht was
ich will aber was ich mir wünſche muß ich haben Mein
Name iſt Ethel Hyde Jch bin eine Schauſpielerin eine
ſehr mittelmäßige meine Gage beträgt fünfundſiebzig Dol
lars die Woche Jch liebe meinen Beruf und meinen Mops
Sie ſollen letzteren ſeinerzeit ſehen Ach er hat eine ſo drol
lige Naſe und ſo wunderliche Augen er iſt häßlich bis zur

chönheit Nun Mr Blackmore kennen mich bitte laſſen
Sie mich auch Sie kennen

Er zögerte mit einer Antwort
Wenn Jhre Vergangenheit für Sie peinlich iſt dann nichts

davon, ſagte ſie Sehr Wenige von uns blicken gerne zu
rück Viele wagen es gar nicht Sprechen wir von heute
was dahin iſt ſei begraben in unerreichbarer Tiefe Was
beabſichtigen Sie zu thun

e etwas iJrgend etwas ein ſehr unbeſtimmter Begriff Dasverſpricht noch keine großen r Wer nach un greift
kann wohl bei etwas Succeß haben aber auch ſtets ſchon

er erſten Stufen ausgleiten und fallen Habe ich nicht
e

Nur allzuſehr
Fortſetzung folgt

weniger als der vom Schickſal Verworfene und end
und nach zutraulicher machte ſo daß er ſich jeden Augenblick

als
e
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Unser Weuheften für Herbst und Winter in leiderstoffen und Iänmtelm ind eingetroffen
und empfehlen wir solche zu den billigsten Preisen

Heilfron Co grohe Skeinſtraße Ar 64
Unser Tuch und Buckse km nager ist durch NMesseinkauf reich ausgestattot 4

Heilſfron Co große Steinſtraße Nr 64
Den Empfang der Weunuhefterm für Herbst und Winter zur

ſeinerer Herrengarderobe zeigt hierdurch ergebenst

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre
ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich den 1 Octobermeinen Gaſthof ſeloſt wieder übernehmen werde Jch hoffe durch
Verabreichung guter Speiſen und Getränke allen an mich geſtellten
Anforderungen zu genügen und das alte Renommeé meines Gaſthofs
in jeder Hinſicht aufrecht zu erhalten Logis und Mittagstiſch be
rechne ich zu den elvilſten Preiſen

Vr MartmannBeſitzerin des Gaſthofs zur goldenen Roſe
Ranniſcheſtraße 20

o cäääääääääääD

D Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Marktplatz

7 Wintergartenſtraße 7 neben dem Schützen
empfiehlt

PetroleumSalonLampen
PetroleumHänge Lampen
PetroleumTiſchLampen
PetroleumAmpeln farbig

PetroleumVillard Lampen
PetroleumDoppel Arme
PetroleumHandLampen
PetroleumWandLampen

Illuſtrirter Preis Courant gratis
e Specialität Vollſtändige Küchen und Wirthſchafts Einrich

t Hanshalte Rittergüter Hotels Gaſtwirthſchaften CDr Taeufert prakt Arzt

Andires Firma II Vogel
ſ ZFKichard Schnabel in Keiyzig

PetroleumNacht Lampen
Petroleum Laternen
Petroleum Oefen

mer ungan

hauſe

Kronleuchter für Gas Netroleum und Kerzen
PetroleumSpiegel Lampen

tungen für Arivat
onditoreien etc SFamilien Nachrichten

TodesAnzeiger J vieber von deren V G Bolt e S wohnt Markt 19 Hirschapotheke et t nene
Ieringy u Delicatesshandlung Gesohaäfts Anzeige

g Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehren
den Kunden in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen

Hochachtungsvoll
Hulle a am 1 October 1879

Acdolph Schmifeder
O

Den Empfang unſerer MessWaaren Das
Neueſte in Kleiderstoffen Jaquetts u Män
teln BucksesKins und Paletötstoffen in nur
guter reeller Waare zu den billigſten Preiſen
zeigen hiermit ergebenſt an

Anzeige daß ich vom 1 October 1879 ab ein

wollen H MHänssgen
Pergament Papier

käufer und im Einzelnen ſehr billi

Albim Aentze Schmeerſtr 39
rreis Verzeichnissder Düten Fahrißk von Albin Hentze in Halle g S

Gut grau pr Etr 20 Mark

e Die Düten ſind nur aus ſtarG i 242 i reun Jede Größe iſt a 5 Pfund vert bl J 5 31Damen Mäntel Fabrik n partt
Firma Druck auf Düten und Cigarrenbeutel ſehr billig

Nussschaalen Dxtract v Ad Hube in Stettin
Grimmaiſche Str 36 gegenüber d Deumarkt giebt grauem und rothem Haar eine andauernd dunkle Färbung

empfiehlt Dieſer Extract iſt chemiſch unterſucht und für das Wachsthum der Haare
Reg Miämtel We n en und neueſten völlig unſchädlich befunden worden à Fl 1 25 und 3 75 4 nur

2Winter Fläntel de er Dis Du len et vei Albin Henteso Schmeerſtr 39
Wundram s Hamburger Magen Fitterniedrigſten Preiſe an bis zu den Eleganteſten

5 Je Kinder von 15 Jahren zu den billigſten wirkt ungemein kräftigend und belebend auf die Verdauungswerkzeuge und iſt
s

Reg Flämtel u Winter ale
reiſen das vorzüglichſte Hausmittel gegen verdorbenen Magen Säurebildung Sodbrennen Magenkrampf Durchfall 2c à Fl 60 4 echt zu beziehen durch

Albim Hentze Schmeerſtr 39
Grosses Lager

BIeirohr Fabrikpreisen
schmiedeeis Rohr nebſt Verbindungsstücken gusseisernen
Rohren FEisenblechen u ſ w bei

Mingst Scheller Vegeuzger
Baker Guano Superphosphat

1890 leicht lösliche Phospsorſäure liefert friſch aufgeſchloſſen und frei von
fremden Beſtandtheilen zum Selbſtkoſtenpreis die
Chemivche Fabrik Goldschmieden zu Morl bei Trotha

gegenüber von Lettin an der Saale
Die Ablieferung erfolgt auf Verlangen ab Fabrik oder franco Abnahmeſtelle

finden durch das Imserate

Cuerfurter Kreisblatt
in jedem Orte des Kreiſes Querfurt dichte Verbreitung

Jnſertionspreis 12 4 pro Spaltzeile Die Expedition
W Schneider

Eckernförde a d Ostsee
Prima Aal in Gelée von Qualität täglich friſcher Fang à 9 h er

pr Geb A6 Jsländiſche Fiſchroulade Rollmops delicat pikant 9 z er
Faß 3,50 hochfeiner neuer Oſtſee Caviar à e C 3,00 echte Kieler

ücklinge und Sprotten 10 e Kiſte A 300 geräucherte Speckflundern
große in 10 e Kiſte 4,00 kleinere 25 Stück 300 ger Dorſch in 10 e
Kiſte ca 30 Stück C 3,00 zollfrei unter Nachnahme Vertreter geſucht

II Tor mſet Eckernförde a 0stgee
Das Wintersemester der Vorbereitungsschule

zu Bibranimmt am Donnerstag den 9 Oetober er ſeinen Anfang Anmeldungen
neuer Schüler beim Pfarrer Dr SchnIze

Bucholchk Teipzig

e h e evon der
Berliner Gewerbe Ausſtellung

H Semmels PatentGrevy Spitze J Grevy Spitze
Trockenraucher mit Speichelabfluß

W Hohhelegant gearbeitet ſelbſt für den feinſten Mann paſſend Da
Neueſte Erfindung Jede Cigarre ohne ſie abzuſchneiden trocken und
nikotinfrei bis zur letzten Faſer Wuchen indem man ſie nur da

rauf legt
Muſter pro Stück 50 754 1 vergoldet u 1 50 4 mit Bernſtein
Probedutzend 3 60 425 7 u 12 Muſterſortimente in 5 Nrn 4
Jedes Stück iſt an der Feder mit meinem Firmenſtempel ver

ſehen Nachahmungen werden ſtrafrechtlich verfolgt

7 vergrößern 2500 MalIagchen Nihrosrope unterhaltend u belehrend für Jedermann

Jedes Exemplar iſt mit Probeobject und Gebrauchsanweiſung verſehen
Muſter pro Stück 50 4 Probedutzend 3 60 im Groß billiger

dihate eng ünd S Semmel s
unverbrennbare FeneranzunderSeuche dieiſche Pale a a Thürzieher
zum ſchnellen u bequemen Feuer Deutſches ReichsPatent 4851
anmachen zünden ſehr leicht ohne Erſatz für Thürfedern ſchließen

ſelbſt zu verbrennen
Brennen jedes Mal 20 Minuten die Thür von ſelbſt

odur t nur Steinkohlen u Leicht und bequem anzubringenn c Holz und jederzeit außer Betrieb zu
entzündet werden ſondern auch ſetzen beſonders für Salonthüren
ohne Weiteres darauf gekocht wer poaſſend

den kann Pro Stück 1,50 für größereMuſter vro Stück 1 50 Thüren 2 und 3 Pro Dutzend
Probedutzend 10 12 16 und 24

Vexir Kämme origineller Scherzartikel Weun
pro Stück 25 Probedutzend 1 80

SicherheitsAusgießer für Petroleum und Spirituoſen um
bei brennender Lampe ohne Exploſionsgefahr Petroleum aufgießen zu

können Pro Stück 50 pro Dutzend 2 50
Patentverſchlußkorken mit Ventilverſchluß für Liqueure pro

Stück 50 4 und 1 pro Dutzend 3,50 und 7
Dieſe meine Spezialartikel wurden in kurzer Zeit zu Hundert
tauſenden im Jn und Auslande verbreitet und erregten

überall größtes Aufſehen
Zu haben in faſt allen Kurzwagrenhandlungen Deutſchlands Belgiens

und der Schweiz
Verſand nur gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages

Mehl u Produktengeschääftim Gaſthof zum Würdenhof hierſelbſt eröffne und bitte um gütiges Wohl der unerbittliche Tod unſer innig ge

h zum luftdichten Verſchſuß der Einmachebüchſen empfiehlt für Wiederver
g

H Semmel Berlin 80 Oranienstr 17
Wiederverkäufern hohen Rabatt Elegantes Verkaufsplakat gratis

Agenten überall geſucht

ür ſämmtliche exiſtirende Zeitungen

t ünſtiAmnnencen neteExpedition v G L Daube e o in e a/S gr Ulrichſtr 61

Onkel der Kaufmann
Adelbert Lossier zu Cönnernnach thätigem Leben ſanft und ſelig

Einem geehrten Publikum von und um Teutſchenthal die ergebenſte beimgegangen tiefbetrauert von
den Hinterbliebenen

Heute Abend 58 Uhr entriß uns

liebtes Söhnchen im Alter von
Jahr Dies zeigen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt an

Franz Otto und Frau
geb Förster

Plagwitz den 27 Septbr 1879

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme von nah und fern bei dem
Begräbniß unſeres vielgeliebten Sohnes
Eduard Auch Dank allen Denen
die ſeinen Sarg ſo reichlich mit Kronen
und Kränzen ſchmückten Möge Gott

kem haltbaren Papier gefertigt einen Jeden vor einem ſo herben Ver
luſte bewahren

Halle den 30 September 1879
Die trauernde Familie

E Schatz
Dankſagung

Zurückgekehrt vom Grabe meiner
lieben Frau Friederike Paetz
geb Meinhardt ſage ich allen Ver
wandten und Freunden welche ihr die
letzte Ehre erwieſen und den Sarg ſo
reichlich mit Blumen ſchmückten meinen
herzlichſten Dank Alle die ihr im
Leben nahe ſtanden werden meinen
Schmerz zu würdigen wiſſen

Der trauernde Gatte
Verdinand Paetz
Dank

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
am 25 September er verſtorbenen
Gatten und Vaters des Coſſathen und
Maurers G Böttcher in Amsdorf
können wir nicht unterlaſſen ſür die
vielen ehrenden Beweiſe von Theil
nahme beim Begräbniſſe deſſelben un
ſern herzlichen Dank öffentlich auszu
ſprechen Dank insbeſondere den treuen
Kameraden des Kriegervereins für das
ſreiwillige Hintragen zur letzten Rube
ſtätte ſowie für die ehrenvolle Beglei
tung ebenſo dem Herrn Paſtor Thiele
für ſeine troſtreiche erhebende Predigt
und der Schule für die Trauergeſänge
Die trauernde Gattin u Tochter

Dankſagung
Jm ttiefſten Seelenſchmerz mit

thränenfeuchtem Auge ſtehen wir an
den Gräbern unſeres heißgeliebten
Vaters und Bruders

Friedrich und Pritz Kühn
welche jahlings durch ſchreckliche un
natürliche Weiſe von unſerer Seite
durch den Tod entriſſen wurden
Vergebens ringen wir nach Faſſung
und Troſt in dieſem furchtbaren Her
ensweh Da ſteigen in dieſer gro
en Schmerzensnacht zwei hellſtrahlende

Sterne auf der eine iſt unſere theure
r Emilie welche uns nach

ſo ſchweren Leiden zu unſerer größten
Freude am Leben erhalten bleibt Der
andere Stern iſt die große Theilnahme
welche uns in ſo reichem Maaße von
nah und fern zu Theil wurde ſie
träufelt lindernden Balſam in unſere
troſtloſen Herzen Deshalb Dank
tiefempfundenen Dank allen Denen
welche uns ſo viele aufopfernde Theil
nahme in unſern ſchwerſten Lebens
ſtunden entgegenbrachten

Der höchſte Schmerz hat keine Worte
Das tiefſte Weh hat keinen Laut
Sie öffnen beide ſtumm die Pforte
Jm Tropfen der vom Auge thaut

Eckartsberga
Die tiefergriffenen

Geſchwiſter Kühn

Halle Druck und Verlag von Otus Hendel

nuoncen Für den rergtentheit verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage
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